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MaMM n fiff nii dedd t sieii inii Stätt dtett n und PaPP rkrr skk ,ss
auf PaPP rkrr pkk läll tztt en, an Bahnhöfeff n und
Autobahnen und zunehmend auchcc
füff r PePP rsrr onal und TrTT uckcc er bei Logisii titt kii -
zentrtt err n.Dieii Rededd isii t vovv nöffff eff ntltt ill chcc en,
dedd r Allll gll emeinii heit zugänglill chcc en WCWW -CC
Anlall gen. Häufiff gi feff hlt hieii r didd eii not-
weww ndidd gi e ÜbÜÜ erwaww chcc ung und soziaii lell
KoKK ntrtt orr llll ell ,e sodadd ss didd eii se einii em erhrr öh-
tett nVaVV ndadd lill sii musgrarr dausgesetztt t sinii d.dd
Dieii Anfoff rdrr edd rungen an öffff eff ntltt ill chcc e
WCWW -CC Anlall gen weww rdrr edd n auchcc inii punkto
HyH gyy ieii ne imii mer höher.rr Hersrr tett llll ell r öf-ff
feff ntltt ill chcc er WCWW -CC Anlall gen haben sichcc
hieii rarr uf bererr itstt einii gestett llll t und vevv rsrr u-
chcc en durcrr hcc stätt ndidd gii e WeWW itett rerr ntwiww ckcc -
lungen neue Statt ndadd rdrr sdd zu
schcc affff eff n.

DasUnternehmenHering, Bur-
bach-Holzhausen,widmet sich
wie kein anderes deutsches
Unternehmen seit vielen Jah-
ren mit viel Engagement die-
sem Thema und beweist auf
vielfältige Art und Weise, dass
der mitunter schlechte Ruf von
öffentlichen WC-Anlagen
mehr und mehr der Vergan-
genheit angehört. „Wir arbei-
ten mit Hochdruck daran, dass
die Bedeutung von öffentli-
chen Toiletten hinsichtlich ei-
ner verbesserten Aufenthalts-
qualität in den Städten und

Gemeinden mehr in den Fokus der Ver-
waltungen rückt. AuchdieDeutscheBahn
profitiert von unserem Know-how und
legt inzwischen viel größeren Wert auf
hochwertige WC-Ausstattung und pro-
fessionelle Betreibung, wie wir sie ge-
währleisten“, so ein Sprecher von Hering.

Der zunehmende Anspruch unserer Ge-
sellschaft an die private Badhygiene und
Badausstattung überträgt sich auch auf
denAnspruch anToiletten imöffentlichen
Raum. Hering hat diesen Trend erkannt
und umgesetzt. Die permanente Weiter-
entwicklung an Material, Technik, Funk-
tion und Design hat dazu geführt, dass

Hering seine Stellung als Marktführer so-
wohl im Bau als auch in der Betreibung
öffentlicher Toiletten in den letzten zehn
Jahren weiter ausbauen konnte. Viele in-
novative Entwicklungen zählen heute
zum Standard vieler Toiletten.

Alle zum Einsatz kommenden Ausstat-
tungselemente durchlaufen eine strenge
Qualitätskontrolle. Bei aller Funktionalität
und gehobenem Ambiente steht aber die
Beständigkeit gegen Vandalismus sowie
eine einfache und effektive Reinigung im
Blickfeld aller Bauherren. Mit einer Band-
breite von Wand- und Bodenbelägen aus
entsprechend widerstandsfähigem, fu-

genlosem Material bietet He-
ring heute adäquate Alternati-
ven zu herkömmlichen Fliesen-
belägen an. ESG-, Stahl-Kera-
mik- oder Edelstahlverklei-
dunganden Innenwänden las-
sen sich leicht reinigen, Graffiti
und Beschmutzungen lassen
sich rückstandsfrei entfernen.
Bodenbeläge aus Kunstharz
bieten Verunreinigungen,
Schmutzwasser undUrin keine
Chance, in den Boden einzu-
dringen. Dies hat zur Folge,
dass üble Gerüche dauerhaft
vermieden werden. Eine Ent-
wicklung aus dem Hause He-
ring ist eine bodenintegrierte
Edelstahlwanne unterhalb der

Moderne Toilettenanlagen auf dem Vormarsch

Hightech für das „stille Örtchen“

inii e CiCC tyt -yy WCWW -CC A- nlall ge mit Glall sfaff ssss ade aus dem Hause Herirr nii g
stett ht am ZOB WiWW ttett n.

Auf der FaFF ssss ade der WCWW -CC A- nlall ge inii Hoppstätt dtett n-WeWW iersrr bach
wurdrr en Merkrr male der Statt dt vevv rerr wiww gii t.

Gänzlill ch ohne Strtt orr m undWaWW ssss er arbrr eitett n didd e KoKK mposttott ilii ettett n
vovv n Herirr nii g – hier am Edersrr ee.
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Urinale, die unter einer Gitterrostabde-
ckung regelmäßig gespült wird. Das sorgt
für eine angenehme Frische und vermin-
dert die Bildung von Keimen und unange-
nehmen Gerüchen. „Urifloor“ lautet der
Name dieser intelligenten Entwicklung,
dieheutebereits in vielenöffentlichenToi-
letten zum Einsatz kommt.

Da dieHygiene zunehmend eine tragende
Rolle einnimmt, zählen selbstreinigende
WC-Sitzbrillen heute vielerorts zur Stan-
dardausstattung einer öffentlichen WC-
Anlage. Die patentierte Sitzbrillenreini-
gung vonHering reinigt automatischnach
jeder Benutzung. Somit ist ständige Sau-
berkeit garantiert. Auch für die Reinigung
des Fußbodens gibt es entsprechende Lö-
sungen. Reinigungsdüsen direkt am Ran-
de des Fußbodens sprühen im flachen
Winkel Wasser mit Zusatz von Desinfekti-
onsmittel in die Mitte des Raums, wo das
Wasser dann in der mittig angeordneten
Edelstahlrinne in den Technikraum abge-
führt wird. Neu und noch effektiver ist die

High-Pressure-Bodenreinigung. Eine über
eine komplette Raumseite angeordnete
Reinigungsdüse spritzt mit Hochdruck
Wasser über den speziell entwickelten
Dränboden, der das Reinigungswasser in
Sekundenschnelle im Boden versickern
lässt und dann unsichtbar dem Technik-
raum zuführt. Der große Vorteil der High-
Pressure-Bodenreinigung ist ein ständig
trockener und sauberer Boden.

Viele dieser neuen Entwicklungen finden
sich auch in den WC-Anlagen in den
Bahnhöfen wieder. Hier geht Hering auch
noch einen Schritt weiter. Unter der Ei-

genmarke Rail-&-Fresh bietet man den
Kunden mehr als nur eine übliche Bahn-
hofstoilette an. Freundliches Personal
empfängt die WC-Nutzer, optimal plat-
zierte LED-Leuchten sorgen für helle Räu-
me und vermitteln Sicherheit und Wohl-
empfinden. Aus den Lautsprechern in der
Decke tönt leise Hintergrundmusik, und
Duftspender unterstreichen das frische
Ambiente. Sogar an helle Beautyplätze
hat man gedacht. Oder hat man an einem
heißen Tagwährendder Reise das Bedürf-
nis zu Duschen? Dann bietet Hering auch
hier eine Lösung: Separate Duschräume,
komplett ausgestattet, bieten Wellness
für unterwegs. Alles, was zum Duschen
benötigt wird, gibt es vor Ort: Shampoo,
Duschgel und Handtücher. Für Familien
gibt es ebenfalls in einigen Rail-&-Fresh-
Anlagen separate Kabinen mit einem
niedrig angeordneten Kinder-WC und
Wickeltisch. Und auch in punkto Gesund-
heit denkt Hering weiter: Defibrillatoren
in den Rail-&-Fresh-Anlagen helfen im
Notfall Leben zu retten.

Tendenziell sieht Hering die Entwicklung
bei öffentlichen Toiletten dahingehend,
dass generell mit fugenlosen Materialien
bei der Oberflächengestaltung gearbeitet
wird. „Der Anspruch an Vandalismusbe-
ständigkeit darf nicht zu Lasten einer an-
sprechenden Optik und Ästhetik gehen.
Hier gilt es ein ausgewogenes Verhältnis
zu finden“, betont man. Die Gesellschaft
wird auch in Zukunft mehr an Mobilität
gewinnen,unddieMenschenerwartenzu
Recht, dass auch unterwegs das Angebot
an öffentlichen Toiletten annähernd dem
entspricht, wasman von zu Hause aus ge-
wohnt ist. „Hier sind nicht nur wir als Pro-

duzenten gefragt, sondern in erster Linie
auch die öffentlichen Auftraggeber, die
Verantwortlichen aus Politik und Verwal-
tung. Was sind die Gäste, Einwohner und
Touristen heute einer Stadt wert?Wie viel
Wert lege ich als Kommune auf ein sau-
beres, gepflegtes Erscheinungsbild?“,
berichtet ein Sprecher des Unternehmens
weiter.

Ein letzter Punkt, der den Augen der Nut-
zer allerdings verborgen bleibt, dem Be-
treiber aber wiederum viel Geld spart, ist
die Anlagentechnik. Eine intelligente
Steuerung ist mit die wichtigste Voraus-
setzung für den reibungslosen Betrieb
und verknüpft die komplette Sanitär- und
Elektrotechnik zu einer Einheit. Zukünftig
wird es darum gehen, noch mehr Wasser
und Strom einzusparen, um die Lebens-
zykluskosten weiter zu minimieren. Die
Entwicklungsabteilung von Hering be-
schäftigt sich schon langemit diesemThe-
ma. Autarke Toiletten, die komplett ohne
externe Stromversorgung arbeiten, oder

WC-Anlagen, die ohne Abwasserleitun-
gen funktionieren, sind nur ein kleiner Teil
aus dem Repertoire. Gänzlich ohne Strom
und Wasser arbeiten die Komposttoilet-
ten von Hering, kurz WLT (Waterless Toi-
lettes). Dort,woes keineMöglichkeit gibt,
Wasser und Strom bereitzustellen, sorgt
ein spezieller Trockentank für die Kom-
postierung der Fäkalien. Die Verwaltun-
gen von Naturparks, Nationalparks und
Rad- und Wanderwegen sind dankbare
Abnehmer dieser innovativen WC-Lö-
sung aus dem Hause Hering.

KeKK nnwoww rt: ToTT ilii ell ttett n

Die patett ntitt ertett Sitztt bzz rirr lii lll enrerr inii igi ung vovv n
Herirr nii g rerr inii igii t nach jeder Benutztt ung.

Das SyS syy tett m Urirr flff oor füff r einii en dadd uerhrr aftff
saubererr n Boden

Railii -&-FrFF err sh-PrPP err mium-WCWW imii Stuttgtt artett r
Hauptbtt ahnhof
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